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Ber im Borand zu zahlende 
Abonnements - Betrag beträgt 
zebſt illustr. Sonntagsbeilage: 
ro Jahr Rbl. 8.40, p. Halbjahr 
bl 4.20, p. Ouartal Nb! 2.10, 
pro Woche 17 Hop. Mit Bote 
verſendung: v. Quartal R. 2.25. 
Jus Ausland pro Quartal 
öl 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mit der 
Sonntags- Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 
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SONNTAG. 


DEN 25 OCTOBER 


EFRE 


BILLETS VERKAUFT DIE KASSE DES KONZERTSAALES (DZIELNA 18) VON 10 BIS 2 UND VON 4 BIS 8 UHR. 


Redaktion, Admtuiſtration und Expedition 
Vetrikaner - Straße Nr. 15. 


L N 


Filiale der Expedition iu Lodz, Vetrikauerſtw. 140 


Neue bndzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen -Ausgabe. 
A Auf der 
L pro 4-geipaltene 
areilljeile ober os Raum 
20 Kop. und auf der Ggeipalt, 
Juſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 00 Pig, eeſp 20 Pfg. 
Retlamen: 0 Kop. pro Petite 
jelle oder deren Raum — 
inferate werden durch alls 


Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Ausl. 


KONZERTSAAL 


E 


DZIELNA 18 


11233 


Nee e, 


Restaurant No! 


el Man!euffel 


omyfing frische Steinbulten, Seezungen. 


Täglich frısche Austern. 


Mode- 
Salon 


10577 


empfiehlt zu ſehr m 


lrene 


J. Peirykowski. 


Diielna⸗Str. 1 
Telephon 18.01 


äßigen Preiſen 


in großer Auswahl hochelegante Damenhüte, letzte Neuheiten der 
Telefon 18:01 


Dꝛielng Nr. 1 


„Urania⸗Theater“ 


ct Weiritaner- und Gegielniene-Birahe 10865 
Täglich grandioſe Familien⸗Varſete⸗Borſtellungen. 
ut 1. und 16. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Inſernken tel 


Seit mehr als 40 Jahren von dan Aerzlen der 
ganzen Welt als ideales Naur mittel f. Kinder 
und magen leidende Erwachsene empfahlen. 
— 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis ⸗ Kirche. 
Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum hl. 
Abendmahl. (Baier Hadrian !. 
Vormittag 10 Uhr: Beichte, 10% Uhr Haupkgottes⸗ 
bien neßſt bl. Abendmablsfeſer (Baftor Hadrian). 
kachmttag 2¼ Uhr : Kindergottesdienſt. 
6 Ubr abends 


Jungfranenheim, Konſtantinerter Nr 40. 


Sonntag, nachmiſtag 7 Uhr: Verſammlung der 
Jungfrauen. 

Jünglingsheim, Nowo-Tarzowaſtr 31. 
„Seumlag, nachmitag 7 Ühr: Verſammlung der 
Jünglinge. 

Kantoral, Ianstorrafe Nr. 32. 
Dlenslaß abends 7%, ihr Bibelſtunde. F. Gundlach). 
Kantorat (Zubards), Meganderftraße Nr. 85, 
Donnerstag, abends 7½ be: Bideſſtunde. (Paſtor 
Irfebenbero). 
Kantor (Baluty, Belulte Ring Nr. 6), 
Frellag, abends 7¼ NER Sibelſtunde. 
(Die Aimtswoche hat Herr Naſior Hadrian). 
en Johannis Kirche. 
Sonntag, Vormiſſieg 10 uhr: Meichte, 10“ je 
Haubtgottesdienit. (Obek⸗paſtor Pe 2 
Nachmittag 2¼ Uhr? Kinderlehre. Maftor-Diafonns 
Dietrich. 
Nochmſttag 6 Uhr: Abendgotesdienſt. (Maflor-Diaronus 


Duelrich). 
Stadtuiſſtonsſaal. 
Sonntag, Nachmittag 7 Uhrs Jungfrauendtten. 
Junglingsverein. 
Sonntag u. Dienstag, ab nds Sfr: Verfanmlungen. 
_— 


Zur Ankunft 
Rünig Manuels. 


London, 21. Olober. 

Bei der Landung Königs Manuels in Ply⸗ 
mouth wurden die peinkichften Vorſichte maßregeln 
getroſſen, aber es iſt nicht ganz richtig — wie 
is aufangs hieß — daß die „Victorſa und Al. 
bert“ auf brahlloſes Geheiß der Admiralität lauge 
Zeit vor dem Hafen kreuzen mußte, ehe fie ihre 
Paſſogiere landen konnte. Es war eine Privat- 
vacht, die vor dem Hafen kreuzle und die für 
die lönſglüche Macht gehalten wurde. Sobald die 
„Victoria aud Albert“ im Hafen feflgemacht 
halte, wurde fie von einer größen Anzahl der 
Marine gehörſger Pinaſſen umringt, unter deren 
Schutz die Mitglieder des derhannſen Königshau⸗ 
ſes landeten. Earl Howe begrüßte fie im Namen 
des Königs Georg. Nur der While Star 
Dampfer „Deeaufc“, der eben von Newyork "ge 
kommen war, wechſelle Salulſchüsſe mit der 
königlichen Nacht. Eine große Anzahl Poliziſten 
ſperrte das Gleis ab, als die königliche Familie 
den für ſie bereitgehaltenen Zug nach Wood 
Norfou, dem Landſitz des Herzogs von Orleaus, 
beſtieg. Geheimpoliziſten liefen anfaugs neben 


Saiſon, Original Pariſer Modelle. 


blaß, und ſchritt langſam, 


magenstärkend 
purgiert milde und schmerzlos 
10136 
Zurückgekehrt 11232 
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Sprechſiunden d. 3—5 nachm. außer Sonn- u. Feiertagen. 


dem Zuge her, als dieſer ſich langſam in Bewe⸗ 
gung ſetzte. Der Beſuch des engliſchen Königs ⸗ 
paares in Wood Norton iſt infolge der ſchweren 
Erkrankung des Bruders der Königin, des Prin- 
zen Ferdinand von Teck, auf ſpäter verſchoben 
worden. Die Daily Mail behauptet, die „Vie · 
toria and Albert“ ſei in aller Frühe, acht Stun- 
den ehe fie erwartet wurde, vor Plymoulh ein⸗ 
getroffen, wo niemand zum Empfang der flüch⸗ 


tigen Königsfamilie bereit geweſen ſei. Den gan 


zen Tag habe die Pacht dann (was andererfeits 
in Abrede geſtellt wird) vor dem Hafen gelreuzt, 
bis Automobile endlich die zum Empfang ber 
ſtimmten Per ſonen herbeigebracht halten. Nach ⸗ 
her ſei das Admiralsboot, auf dem König 
Manuel nnd die Seinigen ſich ausſchifften, an 
der für die Gäſte mit Teppichen ausgeſchlagenen 
Landungsbrüſcke vorbeigefahren und habe wieder 
umkehren müſſen, was ſehr peinlich aufgefallen 
ſei. Der König war ſehr niedergeſchlagen und 
wie ein alter Mann, 
auf den Zug zu; er irug einen langen, grau⸗ 
grünen Mantel und einen, braunen Filzhut. 
Die Königinwutter war ganz in Schwarz ger 
kleidet. 


Per ſiens Antwort auf die 
h engliſche Note. 


Das Kabinelt iſt die letzten beiden Abende 
zur Beratung über die Antwort auf die engliſche 
Nole zuſammengeireten. Es wird erklärt, die 
Schwierigleiten der pexſiſchen Regierung, die 
Ordnung aufrechtzuerhalten, ſei rein pekuniärer 
Art, und wenn die augenblicklich im Gauge be 
findlichen Verhandlungen, in London eine An- 
leihe aufzunehmen, erfolgreich ſeien, werde die 
derfiiche Regierung Schritte tun lönnen, welche 
die in der britifchen Note erwähnten energiſchen 
Maßregeln unnötig machen würden. Weiler 
wird erklärt, der Fortſchriit der Anleihever 
handlungen ſei abhängig von der Haltung Eng ⸗ 
lands und Rußlands. 

Von anloriſierter perſiſcher Seite erfährt die 
Neue Free Preſſe in Wien, daß. in der Anleihe · 
frage noch Beſprechungen ſtattfinden. Die per⸗ 
ſiſche Regſerung werde jedoch auf ihr ungünſtig 
scheinende Bedingungen keineswegs eingehen. Sie 
trage die verfaſſungsmäßige Verantwortlichteit 
und köunte ſich nicht Bedingungen aufdrängen 
laſſen, die ſie vor dem Parlament nicht zu 
vertreten vermöge. Auch für Perſien ſei eine 
neue Zeit gekommen, und eu erwachler Natio- 
nalismus werde den Verſuch fremder Staaten, 
eine Aufteilung des Reiches vorzunehmen, zum 
Scheitern bringen. Perſien könne vielleicht noch 
jo drückende Bedingungen annehmen, um eine 
Anleihe zu bekommen, es würde jedoch keineswegs 
auf ſeine Unabhängigkeit verzichten. Die innere 
Lage Perſiens ſei nicht günitig, aber 


man ſielle fie mit Abſicht ungünſtiger 
dar, um einen Vorwand zur Einmiſchung 
zu finden. Mit peſſimiſtiſchen Schilderungen ver⸗ 


folge man den Zweck, Rußland und England noch 
enger aneinander zu ſchließen. Dies ſei ein 
Stück perſönlicher Politik des neuen brttiſchen 
Unterſtaatsſekretärs Nicolfon, der als Bolſchafter 
in Petersburg mit Iswolski die ruſſiſch-engliſche 
Entente erweitert und für eine künftige gemein ⸗ 
ſame Aktion ausgeſtaltet zu haben ſcheint. Die 
perſiſche Frage könne unmöglich von Eugland 
und Rußland allein gelöſt werden. Sie flelle 
eine Angelegenheit dar, die die ganze Welt inter⸗ 
eſſiere. Auch Deutſchland und die Vereinigten 
Staaten hätten große Handelsintereſſen in 
Perſien zu wahren. Rußland ſelbſt dürfte 
laum geneigt fein, ſein Preſtige in Perſien aus ⸗ 
ſchließlich in die Hand Englands zu legen. Auch 
kleinere Staaten, wie Belgien, hätten ein ſtarkes 
wirtſchaftliches In tereſſe an Perſien. 


Die letzten Zuckungen 
des franzöſiſchen Generalſtreiks. 


Miniſterpräſident Briand hatte letzthin in 
blumenreicher Sprache die gegen die Züge, Babn⸗ 
körper und Telegraphenleitungen verüdten Atten⸗ 
tate als die letzten Zuckungen eines totgeborenen 
Ausſtandes bezeichnet. Dieſe Zuckungen dauern 
noch immer an, aber ſie werden von Tag zu Tag 
ſchwächer und minder zahlreich. Auch geſtern 
wurden noch verſchiedene Telegraphendrühte durch⸗ 
ſchnitteu. Die Pariſer Straffammern des Zucht⸗ 
polizeigerichtes verhängten eine ziemlich belrächt⸗ 
liche Anzahl von Strafen, die ſich faſt durchweg 
durch verhältnismäßige Strenge auszeichneten. Für 
Beleidigung von Ordnungshütern, Beſchimpfung 
der Armee und dergleichen gab es in der Regel 
acht Tage Gefängnis, und Beeinträchtigung 
der Arbeitsfreiheit wurde mit Strafen bis zu 
einem Monat belegt. Die Vorſſtzenden der achten, 
neunten und zehnten Strafkammer von Paris, die 
ſich jetzt vornehmlich mit der Aburteilung von 
Ausſlandsvergehen zu befaffen haben, erhalten 
ſeit ein paar Tagen ganze Stöße von Droh⸗ 
brieſen, in denen den Empfängern angekündigt 
wird, man werde ihnen Bomben vor die Türen 
legen, wenn die Beſtrafungen nicht anfhörten 
Vorſichtsweiſe haben es die Schreiber. unterlafien, 
die Schrifiſtücke zu unterzeichnen‘ Sämmtliche 
Briefe dieſer Ark wandern auf die Polizeipräfek⸗ 
tur, wo ein beſonderer Nachſorſchungsdienſt mit 
der Auffindung der Schreiber betrau, bisher aber 
noch zu keinem greifbaren Ergebniſſe gelangt iſt. 
In der Stadt, wo im allgemeinen und, von ger 
ringfügeren Ausſchreilungen abgeſehen, jetzt wie 
der Ruhe herrſcht, wird der Sicherheitsdienſt noch 
immer mit aller Peiulichkeit aufrechterhalten. Von 
morgens fünf Uhr ab ſieht man Kavallerieſchwa⸗ 
dronen aller möglichen Regimenter durch die 
Straßen reiten und ſich an die teils von den 
Eiſenbahnern, teils von den Bauhandwerkern bedroh 
len Punkte begeben, wo fie in Höfen, Schuppen, 
Regierungsgebänden und dergleichen untergebracht 
werden. Zum Einſchreiten hat ſich ihnen bislaug 
noch leine Gelegenheit geboten. Die entlaſſenen 
Eſſenbahnangeſtellten von Paris haben geſtern 
abend in der Halle der Rue Ponchet eine von 
eva zweihundert Mann beſuchte Verſammlung 
abgehalten. Es wurden ganz außerordentlich hefe 
tige Reden geſchwungen, die ſich aber weniger 
gegen die Bahugeſellſchaflen und die Regierung 
richteten als vielmehr gegen die Streilapoſtel und 
gegen die Mitglieder des Ausſtandskomitees, die, 
wie ausgeführt wurde, in Leichtjertiger Weiſe zur 
Arbeitsniederlegung getrieben nud daun aus eigener 
Machlvolllommenheit heraus Frieden geſchloſſen hät⸗ 
ten, ohne die Maſſe der Eiſeubabner auch nur um ihre 
Meinung zu befragen. Vor Allem fand man es 
empörend, daß der Streik, der den Leuten fo viel 
gefoftet hat, nun beendet iſt, obne daß das ge⸗ 
rinzſte Zugeſtändnis von den Geſellſchaften er⸗ 
reicht wurde. Einige Redner kündigten unter 
dem Beifall der Verſammelten an, daß binnen 
kurzem ein neuer, beſſer vorbereiteter Ausſtand 
ausbrechen müſſe und werde, bei dem als Haupt⸗ 
forderung die Wfedereinſtellung der Entlaſſenen 
erhoben werden würde. Während in Paris und 
im größten Teil der Provinzen der Dienſt wieder 
aufgenommen worden iſt, zeigen ſich die wilden 
Männer des Südens kampfesmuſiger denn je. 
Aus Tonlouſe wird berichtet, daß der Vorſitzende 
des dortigen Streiklomitres ein Telegramm an 
den Präſidenten des Zentralausſtandskomitees 
gerichtet habe, worin er namens feiner dortigen 
Genoſſen gegen den Friedensſchluß proteſtiert und 
verlangt, daß ſich ein Delegierter des Zentral ⸗ 
ausſchuſſes ſofort nach Toulouſe begebe, um 
Rechenſchaft über den Streitbeendigungsbefchlug 


zu fordern. Bis dahin werde man dieſen Be⸗ 
ſchluß als null und nichtig betrachten und den 
Ausſtand bis zum Tode (sic!) forſetzen. Eine 
ähnliche Sprache findet man auf einem Mauer⸗ 
anſchlage, der auf Geheiß des Toulouſer Komitees 
an die Mauern angeheftet wurde. 


Ein verunglückter Bombenleger. 


Aus Corbeil (Departement Seine et Dife) 
wird berichtet: Geſtern nacht wurde auf dem 
Eiſenbahngleis der furchtbar verſtümmelte Leich⸗ 
nam eines Mannes gefunden, der ein Blndel in 
der Hand trug, welches nach Anſicht der Bahn⸗ 
bedienſteten eine Bombe enthielt. Es wird ver. 
mutet, daß der Verunglückte in dem Augenblick, 
als er die Bombe auf das Gleis legen wollte, 
von einem Zuge erfaßt und zermalmt worden iſt 
Gendarmen ſind beauftragt, den Leichnam bis 
zum Eintreffen der Gerichtsbehörde zu über 
wachen. In der Provinz find bei zahlreichen 
Anarchiſten Hausſuchungen vorgenommen worden, 
die zu neuen Verhaftungen führen dürften. 


Tucchenis Belbſtmord. 


Infolge der gemeldeten Wutſzene war Lue⸗ 
cheni zur Strafe ins Cachot abgeführt und bei 
Waſſer und Brot gehalten worden. Nachmittag 
5 Uhr erkundigte ſich Perrier, der Direklor der 
Zentralpolizei, beim Gefängnisdirektor Ferner 
nach dem Benehmen von Luecheni, worauf ihm 
berichtet wurde, daß Luecheni ſinge und ſich nun 
ruhig verhalte. Infolge dieſer Verſicherung ord⸗ 
nete der Polizeidirektor an, daß Luccheni abends 
7 Uhr das Cachot verlaſſen könne, wo er ganz 
allein war. Als zwei Gefängniswärter um biefe 
Zeit die genannte Weifung ausführen wollten, 
fanden fie Luecheni erhängt. Es war ihm ge⸗ 
lungen, das Fenſter zu öffnen, worauf er ſich 
mit ſeinem Gurt, den er nach italieniſcher Sitte 
zur Befeſtigung der Beinkleider trug, am Fenſter⸗ 
gitter aufkuüpfte. Die zuſtändigen Behörden wur⸗ 
den ſofort von dem Ereignis unterrichtet. Der 
Gerichtsarzt Megevand nahm alsdann die Zelle, 
wo der Kaiſerinmörder ſeinem Leben gewaltſam 
ein Ende bereitete, pholographiſch auf. der Selbſt⸗ 
mörder wurde zur Obduktion ins Leichenhaus 
gebracht. — Luccheni. nach ſeiner Nationalität 
Italiener, wurde 1873 in Paris unehelich gebo⸗ 
ren; er genoß keine rechte Erziehung. Lucchent 
wurde in das Hoſpiz Saint Antoine in Paris, 
dann ins Findelbaus zu, Parma gebracht, das 
den Knaben den Eheleuten Monici anvertraute, 
wo er vom ſechſten bis zum achten Jahre blieb. 
Er lam dann wieder für ein Jahr ins Fin del ⸗ 
haus zu Parma, um darauf den Eheleuten Ni. 
eaft in Verano übergeben zu werden, die das 
größte Jutereſſe an dem Jungen nahmen. Er 
zeigte ſich hier futelligent und arbeitſam. Luc ⸗ 
cheni beſuchte die Schule und blieb in der Far 
milie Nicafi bis 1887, Alsdann war er zwei 
Jahre bei den Eheleuten Salvi d' Angelo in So⸗ 
lignano und arbeitete an der Eiſenbahn Parma 
— Spezia, ging darauf nach Genna und Chiaſſo 
und 1891 nach Genf, wo er bei einem Unterneh.⸗ 
mer arbeitete. Von Genf wandte er ſich nach 
Zürich, dann nach Budapeſt, wo er die Kaiſer in 
Eliſabeth zum erſten Male geſehen haben will. 
Von da ging er nach Trieſt. Anarchiſtiſche The 
orten führten ihn auf die Bahn des Verbrechens. 
Bevor er den Mord an der Kaiſerin Eliſabelh 
in Genf beging, hielt er ſich in Laufanne auf. 
Die Polizei halte dort anarchiſtiſche Lieder in 
feinem Beſitze gefunden und ihn der Bundesan⸗ 
waltſchaft denunziert. Er ging daun nach Genf, 
um die erſte beſte hohe Perſönlichkeit zu ermor⸗ 
den. Daß die Kaiſerin, die ſich polizeilichen 
Schutz verbat, in Genf weilte, hatte er aus der 
Zeitung erfahren. 


N artugul. 


Paris, 21. Oktober. (Preß⸗Tel.) 

Der ehemalige portugieſiſche Miniſterprälidem 
Teixeira de Souza hat ſich dem Liſſaboner Kor⸗ 
reſpondenten des „Temps“ gegenilber in aus⸗ 
führlicher Weiſe über den Vorwurf geäußert, daß 
ſeine Regierung nicht rechtzeitig zweckmäßige 
Mittel ergriffen habe, um die Monarchie zu 
reiten. Der Exminiſter zählt eine Relhe bekann⸗ 
ter Tatſachen auf, die beweiſen ſollen, wie genau 
die Militärbehörde von den Plänen der Repolu⸗ 
tionäre unterrichtet war. Teixeira de Sonza hält 
die Monarchie in Portugal für immer verloren. 
Gegen auswärtige Einmiſchungen werde ſich das 
Laud ſteis ſträuben. Vorläufig allerdings ſei eine 
ſolche nicht erwarten. 

De Souza wird ſich für immer aus dem po⸗ 
litiſchen Leben zurückziehen. Ein Uebergang zu den 
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Repußſikanern iſt ausgeſchloſſen. Am Schluß der 
Unterredung dementierte er noch die Meldung, 
daß König Mannel ihm Ferne eigenhändig unter⸗ 
zeichnete Photographie als Erinnerung an ſeine 
Miniſtertätigkeit überſendet habe. 

Aus Liſſabon kommt die Nachricht von einer 
bevorſtehenden Miniſterkriſis. Der Finanzminiſtee 
Telles, der Arbeitsminiſter Gomez und der 
Kriegsminiſter Barreto ſeien eutſchloſſen, ihre 
zu geben. Ueber die Urſache der 
im nenen Kabineit iſt noch nichts 


Differenzen 
bekannt. 

Der „Temps“ meldet aus Liſſabon, daß in 
der porſugieſiſchen Hauptſtadt und in der Provinz 
von den Bauten Sammlungen eingeleitet werden, 
um Geld zur Tilgung der onsländiſchen Schulden 
zufammen zu bringen. 

Eine audere Liffaboner Nachricht beſagt, daß 
die Regierung ſchon in zwei Tagen die Bildung 
einer neuen vepublilauiſchen Garde plant. Die 
Offiziere und Soldaten, die auläßlich der Revo ⸗ 
lulion von 1891 aus der Armee entlaffen wur⸗ 
den, ſollen ſoweit wie brauchbar — wieder 
eingeteilt wer den. 

Von einer Pariſer Finauzgröße erfährt der 
Koxreſpondent des „Preß⸗Telegraph“ hierzu, daß 
dieſe Nachrichten in dieſer Form den Talſachen 


nicht entsprechen können. Zu einer Schulden» 
lülgung durch öffentliche Sammlungen iſt ein 
Nammerbeſchlun nötig, der infolge der Auf- 


köſung des Parlamentes zu Zeit garnicht möglich 
witre. 

Wahnſcheiulich hat die proviſoriſche Regierung 
zur Errichtung einer ihr ren 
Geld nötig und gedeule den Ertrag der Saumlun⸗ 
gen zu dieſen Zwecke der Mililärbehoͤrde zuzu⸗ 
führen. x 


Pr 


dus Befinden des 
ſetbiſchen Kronprinzen. 


Belgrad, 21. Oktober. 

Der Kronprinz hat die Nacht leilweiſe im 
Schlummerzuſtande verbracht. Das Bewußtsein 
war des öfteren klarer. Die Temperatur belrug 
mor, 394 Grad. Im uuleren Teil des 
rechigfeitigen Bruſtlorbes beſteht eine leichte 
Reizung des Lungeuſelles. Der Krüftezuſtand 
iſt mit Rückſicht auf die Krankheitsdauer beſrie⸗ 
digend. 5 


LEN 


Prinz Georav.Serbign 

Da man nach den Berichten aus dem Königs⸗ 
yalafte mit einem tödlichen Ausgange der Krank. 
keit des Kronprinzen Alexander rechnen muß, fo 
beſchäftigen die möglichen Folgen des Nitckfalls 
der Thronfolgerechte an den Prinzen Georg na⸗ 
ſurgemäß alle Gemüter. Dieſer iſt heule ein 
entſchiedener Gegner des Miniſterpräſidenten 
Paſitſch, ſomit auch des ganzen radikalen Regi⸗ 
mes. und inſolge ſeines ausgeprägten Charak⸗ 
ters und ſeiner Energie dürſte es nicht lauge 
dauern, bis er, wenn er wiedet Thronfolger wird, 
aſiiſch ſamt feinem Auhange von der politiſchen 
ihne verdräugt. Das fühlen die oppositionellen 
arteien, und die Nationaliſten und Forlſchritt⸗ 
ler ſchließen ſich deshalb zu einer Partei zuſam⸗ 
men in der Hoffnung, als gouvernamentale Partei 
aus Staatsrnder zu gelangen. Prinz Georg iſt 
auch ein eulſchiedener Gegner der Verſchwörer⸗ 
aruppe, die noch leute einen gewiſſen Einfluß 
beſitzt. Narodue Liſt behauptet zum zweiten 
Male — das erſtemal wurde ſie wegen dieſer 
rt — daß die Verſchwörer feſt 
eulſchloſſen seien, die Thronerbſchaft des Prinzen 
Georg unbedingt zu verhindern. Mit Rückſicht 
auf deſſen angegriffenen Geſundheitszuſtand wird 
indeſſen auch ſchon von einem weiteren Throner⸗ 
hen nach ihm geſprochen. Dabei denkt mau in 
erſter £ an den Prinzen Arſen, den Bruder 
des Königs, und deſſen Sohn, den in allen 
Streifen ſehr beljebten Prinzen Paul. Darüber 
bälte eventuell die große Skupſchlina zu ent⸗ 
scheiden, da in der Thronerbſchaftsfrage die ſer 
biſchen Verfaſſungsgeſetze keine klaren Beſtimmun ⸗ 
gen enthalten. 

Belgrad, 21. Oktober. (Preß⸗Tel.) Im 
Konak ift man über das Befinden des Kronprin⸗ 
zen Alexander volltommer unterrichtet und rechnet 
mit dein ſtündlichen Eintreten der Kalaſtrophe. 
König Peter iſt vollſtändig gebrochen. Prinz 
Georg, der ſelber leidend iſt, konnte nur auf 


ergebenen Garde 


wiederholtes Erjuchen der Aerzte veranlaßt wer⸗ | 


deu, ſich einige Ruhe zu gönnen. 


In ganz Belgrad iſt die Teilnahme am 
Schickſal des Kronprinzen groß. Vor den 
Parkgitter des Konaks, wo die Bulletins an⸗ 


geſchlagen werden, ſteht eine 
Menge, die auf Nachrichten 
wartet. 

Belgrad, 21. Oklober. (P. T. A.) Bullelin 
über den Kraukheitszuſtand des Kronprinzen vom 
20. d. Mis, 8 Uhr morgens: Zeitweiſe 
9 der Herztätigkeit. — Um 10 Uhr 
Die Jungen ſind nicht entzündet. Tem⸗ 
peratur 39.7; Atem 36. 


dicht gedräugle 
aus dem Schloß 


gewonnenen koloſſalen 


Warſchau aufzuhalten, 


Typhus 


! militärtſchen Behörden von Alderſhot 


der enaliſchen Regierung gebaut worden fet. Das 


Unglücksfahrt eines 
deutſchen Schiffes. 


Hamburg, 21. Oklober. 


Das Hamburger Schiff „Verſimmon“ von 
Taltal in Südamerika, mit Salpeter beladen, 
iſt heute in Hamburg angekommen. Während 


der Reiſe hat das Schiff neun Maun feiner Ber 
ſatzung durch den Tod verloren. Drei Malroſen 
ſtürzten bei einem ſchweren Welter vom Maſt 
und waren ſofort tot. Bei Kap Horn wurde 
ein vierter Mann durch eine Sturzſee über Bord 
geworfen. Das Schiff wurde zum Halten ge⸗ 
bracht, und acht Freiwillige beſtiegen ein Boot, 
um den Kameraden zu reiten, fie konnten ihn. 
aber nicht mehr erreichen und kehrten unverrich · 
deter Sache nach dem Schiff zurück. Bei der 
Rücklehr des Booles kenterte es au der Schiffs 
ſeite infolge des Sturmes und fünf Mann der 
Bootsbelagung fanden den Tod in den Wellen. 
Die übrigen drei wurden durch Taue, die über 
Bord geworſen wurden, gerettet. 


Ein neues Luftſchiff für das 
engliſche Heer. 


London, 21. Oltober. 
ieſige Morgenblätter teilen mit, daß die 
heute die 
eines Luſtſchiffes aus Fraukreich er⸗ 
das dort in aller Stille auf Beſtellung 


Ankunft 
warden, 


Luftſchiff wird auf der Fahrt von Fraulreich 
nach Alderſhot von einem britiſchen Offizier 


geführt werden. — Ein Korrespondent des Daily 


Chronicle hat von dem frailzöſiſchen Kriegsminiſter 


General Roques endlich erfahren, weshalb ſich 


ſeinerzeit (es mag ein halbes Jahr her fein) die 


Regierung von Paris gegen die Auslieferung des 
Luftſchiffes „Clement Bayard II“ an England 


ſtraubie. „Jetzt mag England den „Clement. 
Bayard“ ruhig behalten“, ſoll General Roqnes 
ſich geäußert haben. „Aber damals, als wir 


Schwierigkeilen gegen feine Ablieferung an Eng⸗ 
land machten, baute Deulichland alle möglichen 
Luftſchiffe, insbeſondere Z⸗ppelius, und um das 
ſrauzöſiſche Volk zu beruhigen, beſtanden wir dar 
mals auf dem Verbleiben des Clement⸗Bayard II“ 
in Frankreich. Inz. den aber haben wir ge 
lerul, daß, wenn auch franzöſiſche Lufiſchiffe den 
in ſie geſetzten Hoff nungen nicht gerecht wurden, 
die dentſchen auch nicht beſſer waren. Wir 
werden jetzt bald die ſtärkſte Luftflotte der Welt 
haben — etwa 40 bis 50 Flugmaſchinen und 
12 leulbare Luftſchiffe —, wenn der „Clement⸗ 
Bayard II“ beſtimmt geweſen wäre, den Rhein 
ſtatt des Kanals zu kreuzen, jo würden wir wohl 
von unſerem Vorkaufsrecht Gebrauch gemacht 
haben.“ 


Chronik n. Lakales. 
Seuatoreureviſion. 


Die Kampagne der Rechten gegen die Sena⸗ 
ſorenreviſion hat, fo ſchreiben die Birſh. Wedom., 
keinerlei Erfolg gehabt. Aus allerzuverläſſigſter 
Quelle meldet das genannte Blatt, daß die Re⸗ 
viſtonen der Senatoren Garin, Neidhardt und 
des Grafen Medem in vollem Umfauge fort 
geſetzt werden. Alle drei Senatoren haben für 
ihre Arbeit carte blanche bekommen. Was 
die Reviſton des Jutendanturreſſorts aulangt, 
fo iſt dieſelbe von den genannten Senatoren ber 


rereits zum 1. Juli d. Js. beendet worden. Laut 
gegeuſeſtigem Uebereinkomnen der revidierenden 


Senatoren Garin, Gliſchtſchinski, Dedjulin, Graf 
Medem und Neidhardt iſt einſtimmig beſchloſſen 
worden, auf dem Gebiete der Intendantur keine 
weiteren Uunterſuchungen vorzunehmen, ſondern 
jetzt an die er i des bei den Reviſionen 
aterials zu gehen. Die 
Senaloren Gliſchtſchinski und Dedjulin, welche 
ſeinerzeit den Auftrag bekommen halten, das 
Intendanturweſen einer Reviſion zu unterziehen, 
werden ſomit von jetzt au nur mit Kabinelt⸗ 
arbeiten beſchäftigt fein. Die übrigen drei Sena 
toren werden die Reviſton nach eigenem Ermeſſen 


in anderen Reſſorts ſortſetzen. 


Der „Warſch. Dnewu.“ berichtet, daß Senator 
Neidhardt beabſichligt, ſich nur kurze Zeit in 
u. zw. um ſich mit dem 
Stand der Unterſuchungen, die auf ſeine Anord⸗ 
nung in verſchiedenen Augelegenheilen begonnen 
wurden, bekannt zu machen ſowie auch die Un ⸗ 
ordunngen auf den Weichſelbahnen zu unter⸗ 
ſuchen. 

Wie das „Warſch. Slowo“ berichtet, berief 
Senator Neidhardt zu ſich den Präfidenten der 
Stadt Warſchan Miller ſowie den Bezirksinten⸗ 
danten General Akiſchew. Der gleichfalls beor⸗ 
berte Chef der Weichſelbahnen, Oberſt Hestel, 
erſchien beim Senator bereits zwei Mal, In 
längeren Geſprächen mit Oberſt Hestel behan⸗ 
delle Senator Neidhardt diejenigen Augelegen⸗ 
heiten, die mit den Unordnungen auf die ſen Bahnen 
in Verbindung gebracht werden. 


* w. Von der ſtädtiſchen Desinfektious⸗ 
kammer. In der Zeit vom 14. Auguſt bis zum 14. 
Seplember a. er. desinfizierten die ſtädtiſchen Saui⸗ 
täre 63 Lokale (129 Zimmer) nach anſteckenden 
Krankheiten, und zw.: nach dem Scharlach 36 ; 
nach den Pocken 16; nach Schwindſucht 3; 
3; nach Cholera „Noſtras“ 3; nach der 
Roſe 2 — im Geſamtumfange von 8319 Kubik⸗ 
meter. Mit Hülfe von Formalien wurden 6019 
Kubikmeter desiuftziert und hierzu 15,037 Stück 
Formalin ⸗Paſtillen verbraucht. Der darauf l. 
gende Monat brachte beinahe dfeſelben Ziffern, 


Welonski ſowie dem Pater Reiman unterhielt. 


die 


deun es wurden in der Zeit vom 14. Seplember 
bis zum 14. Oktober 1910 von den ſtlädtiſchen 


Sanilären 68 Lokale (145 Zimmer) nach a» 
ſteckenden Kranfheiten desinfiſſert, n. zw.: ach 
dem Scharſach 47 ; den Pocken 9; Luugeunber⸗ 
kuloſe 4; Typhus 3; Roſe 2; Cholera „Noſtras“ 
2; Krätze, 1; im Geſamlumfange von 9069 Kn ⸗ 
bikmeter. Mit Formalin wurden 7549 Kubik ⸗ 
meter desinfiztert und hierzu 18,872 Stück For⸗ 
malin-Paſtillen verbraucht. Vom 14. Januar d. 
J. wurden insgeſamt 614 Lokalitäten desinfiziert. 
Außerdem wurden in der Kammer ſelbſt vom 


14 September bis zum 14. Oltober 20,210 
Stck Wäſche und Bettzeng im Gewicht von 
2383 Pfund ſteriliſiert. Einſchließlich mit den 


vor dieſem Termin vorgenommenen Derinſeklionen 
145 877 S ück. 

„Kirchliches. Herr Paſter Engel aus 
Pabianice wird am Sonntag, den 23 Dliober 
in Neu-Rolicſe Hauptgottesdienſt und am Diens⸗ 
tag, den . Oklober in Alt-Rokicie Ubendgoltes- 
dienſt halten. 

* Aus dem Geſchäftsverkehr. Herr 
Alexander Müller zeigt durch Rund⸗ 
ſchreiben an, daß er in Lodz. Przeſazdſteaße Ne. 
4, eine Spezial Farbwaren⸗Handlung für Engros⸗ 
und Detailverkauf eröffnet hat. 

„Zum Verbrechen auf Jasua Görg 
wird uns aus Czeuſto han unter dem 20, d. M. 
geichrieben: Als die Zivilbehörden den Pau- 
linermönch Iſidor davon in Keuntnis ſetzten, daß 
er verdächtig iſt, an dem Verbrechen auf Jasna 
Göra teilgenommen zu haben und daß feine 
Ueberführung nach dem Petrikauer Gefängnis 
bevorſteht, beſchloſſen die übrigen Pauliner, ihm 
die Mönchslleider auszuziehen, was auch bereits 
7 Stunden vor ſeiner Ueberführung geſchah. 
Sehr unangenehm war für die Pauliner mönche 
der Augenblick des Abſchieds. Um unangenehme 
Szenen zu vermeiden, verabſchiedete ſich Pater 
Winceniy im Namen fämtlicher Paulinermbuche 
von Iſidor, der hierbei in heftiges Schluchzen 
ausbrach. Um 11 Uhr nachts wurde Pater 
Iſidor faſt bewußtsſos aus feiner Zelle nach die 
unteren Räumlichkeiten geführt, in denen ſich die 
Kanzlei der Unterſuchungsbehörden befindet. Von 
hier aus wurde er noch vor 1 Uhr nachts nach 
dem Bahnhof gebracht, um mit dem Zuge Nr. 20, 
der Czenſtochau um 1 Uhr 20 Minuten nachts 
verläßt, unter ſtarker Eskorte nach Petrikau 
überführt zu werden. 

Um 5 Uhr nachmittags traf der vom Miniſter 
des Innern abkomman dierte Abteilungschef des 
Departements für fremde Konſeſſionen, Petrow, 
auf Jasna Göra ein, der nach eingehender Ber 
ſichtigung des Ortes der Mordtat ſowie der Zel 
len der Mönche Damazy und Iſidor ſich hierauf 
einige Stunden lang mit dem Prior Juſtyn 


Morgen wird Herr Petrow mit der Vyrunter⸗ 
ſuchung beginnen. 

Durch die Uuterſuchung wurde nunmehr 
endgültig feſtgeſtellt, daß in der Schatülle, die 
die Helena Macoch ihrem Verwandten in Szre⸗ 
niawa zur Aufbewahrung übergab, ſich einige 
Kleinodien befenden, die von dem Diebſtahl auf 
Jasna Gora herrühren. In der Zelle des Iſidor 
Starczewski wurden Nachſchlüſſel ſowohl zur 
Schatzkammer wie auch zur Alarmglocke vorge 
funden. 

Wie verlautet, ſoll ſich S. E. Biſchof Zdzito⸗ 
wiech binnen Kurzem in Angelegenheiten der 
Paulinermönche nach Rom begeben. 

* w Vom Lodzer Schachklub. Der 
zwiſchen den beiden Schachmeiſtern Herren Salwe 
und Rotlewi ausgefochtene Match iſt nunmehr 
beendet. Stand des Matches nach der letzten (10) 
Runde: Rotlewi 6, Salwe 4. — Wie uns mit⸗ 
geteilt wird, begeben ſich die beiden genannten 
Herren, einer Einladung des Warſchauer Schach ⸗ 
Hubs Folge leiſtend, dieſer Tage nach Warſchan, 
um ſich an dem Schachturnier, das dort aus 
gefochten werden ſoll, zu beteiligen. 

* Der Prozeß gegen das Betrüger · 
paar Laja Rabinowicz und Benjamin Rom, 
bekanntlich in Lodz falſche Kredilſcheine an 
den Maun zu bringen ſuchten und in Breſt 
Lltowsk verhaftet wurden, gelangt dieſer Tage 
hierſelbſt zur Verhandlung. Die Rabinowicz und 
Benjamin Rom befinden ſich auf freiem Fuße. 
Letzterer gegen eine gewiſſe Bllegſchaft. 

Wir machen die öſterreichiſch unga 
riſchen Staatsangehörigen nochmals darauf 
aufmerkſam, daß der öſterreichiſch „ uugariſche 
General⸗Kouſul, Herr von Maurig, und der 
Konſulats⸗Sekrelär, Herr von Krynſetki, morgen 
nach Lodz lommen, um öſterreichlſch⸗ungariſche 
Staatsangehörige in Paßangelegenheiten etc. zu 
empfangen. — Die Empfaugsſtunden finden Mol 
tag, den 24. und Dienstag, den 25. Oktober 
von 10 bis 12 Uhr vormittags und von 17,8 
bis 5 Uhr nachmittags im Lokale des üfter- 
reichiſch⸗ungariſchen Hilfsvereins, Pelrikauerſtraße 
Nr. 243, ſtalt. 

Schwindel mit „Ehrli 
Neapel wird telegraphiert: In 3 
erklären zwei neapolilaniſche Aerzte, fie ſeiell die 
einzigen in Neapel, die das Ehrlich⸗Halaſche 
Mittel beſäßen. Der Staatsanwalt ließ jedoch 
die beiden Aerzte wegen Hetruges verhaften, da 
fie mit einer von ihnen zuſammengebraulen 
Mixtur die Kranken behandelten und nicht wit 
„Ehrlich 606“, in deſſen Beſitz fie gar nicht 
waren. In einem Briefe au Profeſſor De Amicis 
in Neapel hatte Profeſſor Ehrlich erklärt, der 
eine der Aerzte habe ihn in Fraukfurt um ſein 
Präparat gebeten, er habe ihm aber nicht die 
kleinſte Doſis als Probe gegeben. 

Nach dem Theater. Der Vorhang 
hat ſich zum letzten Male geſeult, das Spiel iſt 
aus. Ueberall erregte Geſichter, ſtrahlende Tol⸗ 
letten, glänzende Augen, haſtiges Auf und Nieder 
der Fächer. Noch einmal ſtellt man ſich au die 
Brüſſungen der Loge, ſieht die Menge laugſam 
dem Ausgange zuſtrömen, grüßt zu Bekannten 
herunter, ein freundliches Kopfnicken, muſtert 
noch ſchnell einmal die Toiletten, dann die eigene, 


| 
| 


mehr 


zieht ſröſtelnd feinen Wels; etwas dichſer um der 
bloßen Hals, hüllt ſich langſam in feinen Abend 
mantel und geht zu ſeiner Droſchke. 
Wagen an Wagen find vorgefahren, 
kleidete Geſtalten verſchwinden im Junern, Wa⸗ 
gen an Waren rollen Fort und bald liegt die 
vorher fo beleble Straße einſam und öde da 
Behaglich lehnt man ſich in das weiche, ſchwel 
lende Polſter und ſort gehts in ſauſendem Ga⸗ 
lopy. Ausruhend fh man die Augen, almet 
in vollen Zügen die mit Palchouli⸗Parfſm ge⸗ 
üpeeluft ein und läßt noch einmal 
das Geſehene und Gehörte auf ſich ein 
wirken, Bunte Bilder umgaukeln einen, man 
will fie fefthalten, aber fie entaleiten im Mo- 
ment, andere ſchieben ſich vor und fo geht es 
weiter in wechlelvollem Spiel. Noch ziltern 
alle Nerven, noch fibriert alles vom Geſehenen 
und Gehören: „Taifun“ : Bengyel ſpielt Fang ; 
ball mit den Eiupfindungen und Nerven feiner 
Zuhörer. Helene — „Ein ganzes Weib!“ hörte 
ich auf dem Heimwege eine Dame ſagen ... 
Und unn ſitzt mau fo da in dem weichen 
Polſter, ſinnt und grübelt und unterdes huſchen 
die Gaslaternen am Feuſter vorbei, klappern die 
Pferdehufe und ſchaufelt der Wagen her und hin. 
Müde iſt man, man iſt auch aufgeregt, nervbs, 


hellge · 


zerſtrent, gereſn, kurzum man wird wohl nie fo 


zum Spielball feier Nerven, als nach dew 
Theater. Man möchte ſich in eine Flut von 
wilden Melodien ſtürzen. Zigeunermuſik, dazu 
Champagner, weiche Teppiche, diskretes Licht, 
Frou - Frou! Cimballſäuge, Geigenlöne, ſüß und 
ſchmeichelnd, wild und leidenſchaftlich, baechantiſch! 
Nach dem Theater! Eigenartig verhalten iſt die 
Grundstimmung, wie elwas Dumpfes, wie ein 
Druck ſitzt es da ganz hinten im Hirn. Muſik 
iſt ein Löſungsmittel. Da wird das Gedanken ⸗ 
chaos geordnet, fein ſäuberlich wird alles an 
ſeinen Platz geſtellt, verſtaut und ohne ſcharſes 
Nachdenken gleitet ſanſtalles in die Erinuerung. Und 
am nüchſten Tage erinnert man ſich ſchon nicht 
mehr fo ſtark der Eiuprücke vom geſtrigen und 
je weiter die Tage entfliehen, deſto verblichener 
wird das Bild und verblaßt immer mehe und 
und endlich hat man nur noch ein gutes 
oder ſchlechtes, ein allgemeines Unbeſtimmtes als 
Erinnerung. Schanſpfelerkunſt — eine vergäug⸗ 
liche Kunſt. „Dem Mimen flich die Nach welt 
keine Kränze!“ — 

* w. Selbſtmord. Geſtern abend nahm 
die im Haufe Pfeifferſtraße Nr. 20 in Baluty 
wohuhaſſe Frau eines Arbeilers, Jo zeſa Kleretek, 
23 Jahre alt, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine 
größere Doſis Karbolſäure zu ſich. Vom Arzt 
der Unfallſtation, der ihr die erſte Hilfe erteilte, 
wurde die Lebesmüde mittels Rettungswagen in 
bedenklichem Zuſtande nach dem Pozuausliſchen 
Hospital gebracht, wo fie, ohne zum Bewußtſein 


gekommen zu fein, nach 1½ftllndigen entfeglichen 


Qualen ihren Geiſt aushauchte. 

Heberfahren. Bor bem Haufe Nener 
Ring Nr. 6 wurde geftern mittag um 12 Uhr 
die 35 fährige Wäſcherin Antonia Beduarek von 
einer Droſchle überfahren und am Kopf ſowie 
im Geſicht erheblich verletzt. Ein Arzt der 
Rettungsſtalſon legte der Verletzten den erſten 
Verband an. 

„Schlägerei. Am Ausgange der Drew⸗ 
nowska⸗Skraße kam es geſtern mittag zwiſche u 
Fuhrlenten zu einer Schlägerei. Hierbei wurde 
dem ögjährigen Moritz Birnbaum mit einem 
Stein eine klaffende Kopfwunde beigebracht wes; 
wegen die Hilfe der Rettungsſtalion in Auſpruch 
genommen wurde. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Zur Schaffung eines Stipendiums auf den 
Namen des verſtorbenen Herrn J. Salszupin 
gingen uns ferner ein von den Herren: 

Julius Roſenthal RE 
Mofes H. Grawe 
Mit den früheren 

Bisher im Ganzen Nbl. 

Belanutlich ſoll ein Betrag durch dieſe 
Spenden geſammelt werden, deſſen Höhe es er⸗ 
möglicht, für einen Schüler an der Talmud⸗ 
Tho ra das Schulgeld zu bezahlen. Die Idee, 
auf dieſe Weiſe das Andenken eines Mannes zu 
ehren, der ſich allgemeiner Sympathie erfreue, 
ſcheint Anklang gefunden zu haben, fo daß der 
erforderliche Betrag wohl bald beisammen ſein 
dürfte. 


25 — 


Kunſtnachrichten, Theater u. Mufit, 


Polniſches Theater. Direltion A. 
Zelwerowicz. Am Sonnabend finden zwei 
Vorſtellungen ſtatt, die zur Ehrung der verſtor⸗ 
bener Dichterin Marya Konopnicka beſtiumt 
find. Au Nachmittag werden zwei Stücke in der 
Bühnenbearbeitung von Audrzeſ Marek gegeben, 
zunächſt „Breiany“ und „Mendel Gdaüski“. 
Zu der utlichen Feſtvorſtellung am Abend 
wird der bekaunte Schriſtſteller Ka 
ezunsti einen Vortrag halten. Ein Feſtlied, Toms 
ponjert von Muſikdirektor Alolzy rzaczek, 
trägt der vortreffliche Chor des Geſaugvereins 
„Lutnia“ vor. Darauf folgen Deklamalionen von 
Autonina Podgörska und Stefan Jaracz, an 
welche ſich die Aufführung der beiden draſſati⸗ 
ſchen Bilder „Bociany“ und „Mendel Gdauski“ 
ſchließen. 

Zimbaliſt⸗Konzert. Zu dem am So un- 
tag, den 23. d. M. im Konzerthausſaal ſtalt⸗ 


findenden Konzert des berühmten Künſtlers ſind, 


wie wir erfahren, die Billetts ſaſt vergriffen, 
was von dem regen Jutereſſe, mit dem dem Kon⸗ 
zert eulgegengeſehen wird, das beſte Zeugnis 
ablegt. Ju letzter Stunde it abermals eine 
kleine Verſchiebung in der Perſon des Piano 


Sonnabend, den (9,) 22. Ollober 1910. 


begleiters eingetreten und zwar hat der bekannte 
Piauiſt Herr Proſeſſor Ludwig Urftein 
aus Warſchan die Begleitung übernommen. 


Aus der Provinz. 


Pabianice. Heute feiert Herr Lehrer Ber 
told Schultz hier ſein 25. jähriges Ortsjubiläum. 
Am 22. Oktober 1885 hat er das Amt eines 
Lehrers an der älteſten hieſigen evangeliſchen 
Stadtſchule (gegenwärtig zweiklaſſigen Schule 
Nr. 1) angetreten und in der gewiſſenhafteſten 
Weiſe die ganze Zeit hindurch verwaltet. Als im 
Herbſt 1885 die 2. Lehrerſtelle durch den Weg ⸗ 
gang des Lehrers Benkel frei wurde, wurde un⸗ 
ſer Jubilar durch den damaligen Schulvormund 
Paſtor Zimmer, an unſere Schule berufen und 
auch vom Schuldirektor beſtäligt. 

Paſtor Zimmer, der bekanntlich ſelbſt ein 
guter Pädagoge, ja vielleicht der beſſe im ganzen 
Bande war, hatle durch feine geſchickte und fach- 
nänniſche Zeitung und unterſtützt von den Leh 
rern Hadrian, Kühnel und Sarnowski, die Pa- 
bianicer evangeliſche Schule zu einer in ihrer 
Art erſtklaſſigen Auſtalt gemacht und ihr bei der 
Behörde und den Bürgern einen guten Ruf ver⸗ 
ſchafft und ſuchte ſie durch Heranziehung guter 
Lehrkräfte auf bieſer Höhe zu erhalten. Und 
darin ſcheint er einen ſichern Blick und eine 
glückliche Hand gehabt zu haben, denn ſeine Wahl 
des damals noch ganz jungen Lehrers aus 
Chorzeszow muß als eine durchaus gute bezeich⸗ 
net werden. Unſer Jubilar zeigte ſich bald als 
erſtlaſſige kraft und Meiſter in ſeinem Fach. 
Denn trotz der großen Schülerzahl (er halle in 
manchen Jahren bis zu 350 Kinder in zwei 
Schichten, alſo gegen 175 gleichzeitig zu nuter⸗ 
richten) hat Herr Schultz ſtets die beſten Erfolge 
erztelt. Eine ſich ſtels gleich bleibende Ruhe, 
ſtrenge Konſequenz, eine von jeglicher Pedanterie 
freie Gründlichkeit, gepaart mit Intelligenz und 
Scharfſiun, eine wohl durchdachte, naturgemäße 
Unlerrichtsmethode und vor allem eiſerner Fleiß 
und Gewiſſenhaftigkeit find die Eigenſchaften, die 
ihn bei ſeiner Arbeit auszeichnen und zu einem 
der tüchtigſten Lehrer machen. Er hatte bei 
Schulreviſionen ſtets die ſchmeichelhafteſten Re⸗ 
zenſionen aufzuweiſen, iſt zu wiederholten Walen 
durch Daukſchreiben und Allerhöchſte Belohnun⸗ 
gen ausgezeichnet worden und hätte ſchon längſt 
eine beſſer dotierte Stelle einnehmen können, 
wenn ihn nicht ſeine Beſcheidenheil und feine 
Vorliebe für nufere Stadt hier feſtgehallen hät ⸗ 
ten. Eine große Vorliebe für Kirchenmusik und 
Orgelſpiel verdienen noch beſonders hervorgeho⸗ 
ben zu werden. Er iſt in feiner ſtillen, beſchei⸗ 
denen Weiſe nie an die größere Oeffentlichkeit 
getreten und daher wohl auch nicht in weiteren 
Kreiſen bekaunt geworden. Unſere Stadt kann 
gs glücklich ſchätzen, eine fo bewährte Lehrkraft 
an ihrer größten Schnle zu beſitzen. 

Au feinem heutigen Ehrentage bringen ihm 
alle feine Kollegen und Freunde und vor allem 
feine große Schaar ſeiner ehemaligen und gegen ⸗ 
a Schüler die anftichtigſten Glückwünſche 
ar. 

Möge es dem tüchtigen Pädagogen und aus⸗ 
gezeichneten Menſchen vergönnt fein, mit derſel⸗ 
ben Tüchtigkeit in voller körperlichen und geifkt- 
gen Riſtigteit weſſer zu arbeiten und ſich an 
den Früchten feiner beſcheidenen und doch jo 
äußerſt wichtigen Arbeit zu erfreuen. Wenn wir 
mehr ſolcher Lehrer hätlen, es ſtände beſſer um 
unſere Bevölkerung. L. W. 


Celegramme. 


Petersburg, 21. Oktober. (P. TA.) Be 
ſchlagnahmt wurde Ne 41 des Wurnals „St. 
Petersburger epaugeliſchesz Sonntagsblalt“. Der 
Redakteur und Herausgeber Paſtor Bertho ldy 
wird auf Grund § 1024 des P.-G. zur gericht 
lichen Verantworküng gezogen. 

Petersburg, 2. Oktober (P. TU) Der 
Allruſſiſche Aeroklub organiſler im Frühjahr 
1911 ein Konkurs fliegeru für Aeroplaue von Wer 
tersburg nach Moskau mit drei Etappen, u. z. 
Pelersburg— Nowgorod —Twer — Mosfau. 

Petersburg, 21. Oktober. (B. T. A.) Auf 
der chemiſchen. Fabrik „Pharmakon!, die ſich 
hinter dem Newski Schlagbaum befindet, brach 
heute Feuer aus. Der Schaden beziffert ſich auf 
100,000 Ro. 6 Perſonen trugen 
Brandwunden davon. 

Petersburg, 21. Ollober. (P. T. A) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden ſind in der Naſi⸗ 
denz an der Cholera 8 Perſonen erkrankt und 5 
gestorben. In Behandlung verblieben noch 170 
Krahl. 

Moskau, 21. Oktober. (P. T. . A) Der 


Stadihauptmaun verhängte über den Redakteur 
des „Riſſtoje Slowo“ wegen 
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, 
guten Vater, Schwiegervater, Groſſvater, Bruder, Schwager und Onkel 


ERNST SPECHT 


falſcher Nachrichten über das Vorgehen der 
Polizei während der Beerdigung Muromzews 
einen bedingungsloſen Polizeiarreſt von 3 
Monaten. 

Helſingfors, 21. Oktober. (P. TA) Der 
Gouverneur von Tawathus Irar Gadi hat 
beim Senat fein Abſchiedsgeſuch eingereicht. 

Jekaterinodar, 21. Oktober. (P. T. A.) 
Auf der Slawjanskaja Staniza wurden von be⸗ 
waffneten Banditen ein Artelſchlſchik der Han⸗ 
delsbank und zwei Kaufleute überfallen; erſte rem 
wurden 1500 Rbl. geraubt, den Kaufleuten 212 
Rbl. Die Banditen find entkommen. 

Wengrow, 21. Oktober. (P. T. A.) An 
dem Wege zur Station Lochow wurden heute 9 
Paſſagiere von bewaffneten Banditen überfallen 
und um mehr als 1500 Rbl. beraubt. Die 
Räuber entkamen. 

Schadrinsk, 21. Okt. (P. TA.) Zur Erinnerung 
an den 50. Jahrestag der Befreiung der Bauern 
von der Leibeigenſchaft ftiftete die Landſchafts⸗ 
verſammlung 5 Stipendien für Perſonen, die 
Hochſchulbildung genießen. Außerdem wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Moskauer Gouvernementsverwallung 
davon in Kenntnis zu ſetzen, daß es wünſchens⸗ 
wert wäre, am 19. Februar (4. März) 1911 
allüberall außerordentliche feierlich Landſchaftsver 
ſammlungen einzuberufen. 

Slobodskaja, 21. Ottober. (P. T. A.) Die 


heuere Verſchuldung der Landſchaft im Betrage 
von 638,000 Rbl. 

Charbin, 21. Oktober. (P. TA) Eine 
Anzahl Chuuchuſen erſchien 
lage der ruſſiſchen Geſellſchaft „Jablonia“ und 
verſuchte mehrere Tauſend Rubel zu erpreſſen, 
unter der Androhung, im Weigerungsfalle die 
Gebäude und Materialien in Brand ſtecken zu 
wollen. 


Berlin, 21. Oktober. (P. T. . A.) Kaiſer 
Wilhelm ſtattete heute im Hotel „Continental“ 
J. K. H. der Großfürſtin Eliſabelh Feodorowna, 
die geſtern hier eintraf, einen Beſuch ab. 
Hierauf begab ſich Ihre Kaiſerliche Hoheit in 
Begleitung Kaiſer Wilhelms uach dem Potsdamer 
Palais, wo ſie bei Ihren Majeſtäten den Tee 
einnahm. Auf der Rückfahrt nach Berlin wurde 
Ihre Kaiſerliche Hoheit abermals von Kaiſer 
Wilhelm begleitet. 

Friedberg, 21. Oktober. (P. TU) Hier 
eingetroffen iſt heute J. K. H. die Großfürſtin 
Eltſabeth Feodorowna. 

Hamburg, 20. Oklober. Die Werkſtätten⸗ 
arbeiter der Hamburger⸗Amerika⸗Linie haben in 
der heute abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen, 
nachdem eine Einigung erzielt worden iſt, am 
Montag die Arbeit wiederaufzunehmen. 

Bremen, 21. Oktober. In einer heute ab · 
gehaltenen Verſammlung der Straßenbahner 
wurde einſtimmig beſchloſſen, jede weitere Ver⸗ 
handlung mit der Aufſichtsbehörde abzulehnen. 
Damit find die Einigungsverhandlungen endgültig 
geſcheitert. 

Bremen, 21. Oktober. Der deutſche Dampfer 
„Erlangen“ wurde von dem braſilianiſchen 
Dampfer „Sao Paulo“ bei San Sebaſtian ange⸗ 
rannt. „Sao Panlo“ wurde ſchwer beſchädigt. 
„Erlangen“ lief mit eingeſchlagenem Bug in den 
Hafen von Santos ein. Die Ladung des „Er⸗ 
langen“ iſt nicht beſchädigt. 

London, 21. Oktober. Aus New Mork wird 
gemeldet: Einer der Wärter auf Bartells Tier ⸗ 
farm in Jerſen Cily wurde geſtern von einem 
Elephanten gelötet. Bei feinem Eintritt in das 
Elephautenhaus brach das Tier, das ſchon vorher 
Zeichen von Bosheit an den Tag gelegt hatte, in 
Wut aus. Ehe der Mann entrinnen konnte, 
ſchlang ihm der Elephant ſeinen Rüſſel um den 
Leib und ſchleuderte ihn mit furchtbarer Gewalt 
gegen die Wand. Er fiel bewußtlos nieder, und 
die Beſtie trampelte ihn zu Tode. 

London, 21. Oktober. (P. T.⸗A) Auf 
einem Bankeit anläßlich der Ernennung Sir 
Hardings zum Vize⸗König von Indien wies letz⸗ 
terer auf die Beendigung der ſinnloſen und ge⸗ 
ſährlichen Rivalität beider Mächte in Zentral- 
Aſien hin. Die Abſchließung von Uebereinkom⸗ 
men habe unſchätzbare Vorteile für Indien ge- 
bracht und iſt der Löſung ſozialer Probleme Ju⸗ 
diens förderlich geweſen. Es wäre dies vor⸗ 
Cam ein Verdienſt des verſtorbenen Königs 

duard. 

Bukareſt, 21. Oktober. (P. TA.) Die 
rumänuiſche Preſſe befindet ſich auläßlich der von 
den bulgariſchen Gerichtsbehörden vorgenommenen 
Verhaftung des Direktors und der Lehrer der 
rumäniſchen Schule in Turtukai, die 
ſtellung falſcher Dokumente angeklagt find, in 
großer Aufregung, Die Preſſe fordert eine ſo⸗ 
ſortige Einmſſchung der rumäniſchen Regierung 
und betrachtet das Vorgehen der bulgariſchen Be⸗ 
hörden als eine Provokation der bulgariſchen Re⸗ 


Veröffentlichung gierung. 


in der Holznieder⸗ 


der Aus | 


| 


kannte Täter brachten 


Nene Lodzer Zeitung. 


Ein belgiſcher Flieger in Altona. 

Hamburg, 21. Oktober. (Preß -Tel.) Auf 
dem Flugplatz von Bahrenfeld bei Altona ſtieg 
heute nachmittag 4 Uhr 15 Min. der belgiſche 
Flieger Olieslaegers trotz des heftig wehenden 
Windes zu einem Fluge von 17 Minuten 
Dauer auf, bei dem er das Flugfeld in 


einer Höhe von 60 bis 300 Meler neunmal um⸗ 
rundete. 


Tödlicher Unfall. 

Laib ach, 21. Oltober. (Preß - Tel.) Der 
hieſige Advokat Dr. Schwäger hantierte mit einem 
Revolver fo unvorſichtig, daß der Schuß los⸗ 
ging, der ihm die Schläfe durchbohrte Schwäger, 
der kurz vor der Heirat ſtand. ar auf der 
Stelle tot. Selbſtmord iſt ausge 

Ein Anti⸗Zigenner 
Troppau, 21. Oktober. (Brei bel.) Der 
ſchleſiſche Landtag faßte heute einen Beſchluß, 
wonach in Oeſterreich⸗Schleſien aufgegriffene Bir 
geuner in eine Zwangsarbeits⸗Anſtalt gebracht 
werden. Durch dieſe Maßnahme ſollen die Zi⸗ 
geuner vor dem Durchziehen Schleſiens abgehalten 
werden. 
Auf Hofrichters Spuren. 
Budapeſt, 21. Oktober. (Prei-Tel) Nach 


Landſchaftsverſammlung kouſtatierte eine unge ! 1 0 Terba Fa. Franz Joſeph 


daß der Haupt- 
mann Junga unter Beibehaltung ſeiner vollen 
Penſion feine Ofſizierscharge niederlegen darf. 

Hiermit findet eine vielerörte Senſations 
affäre ihr Ende. Hauptmann Junga hatte im 
vorigen Jahre einem ihm befreundeten Offizier 
eine Höllenmafchine per Poſt überſendet. Er 
war darauf vom Kriegsgericht zu 8 Monaten Ge 
ſängnis und Ausſtoßung aus der Armee verur⸗ 
teilt worden. Kaiſer Franz Joſeph hat ihn jetzt 
vollkommen begnadigt. 


Ein politifches Attentat. 


Agram, 21. Oktober. (Preß ⸗ Tel.) Gegen 
den katholiſchen Pfarrer Cherowac in Radoboj 
iſt ein Dynamit⸗Allentat verübt worden. Unbe- 
vor dem Fenſter feiner 
Wohnung zwei Dunamit⸗Patronen zur Exploſion, 
bie das Gebände ſchwer befchädigten. Das Atlen⸗ 
tat dürfte auf politiſche Motive zurückzuführen 
fein, denn der Pfarrer kandidierte als Landtags ⸗ 
abgeerdneter auf Grund des Programmes der 
Regierungspartei. 

Miſſſtimmung der Buren über den 

Militärdienſt. 

London, 21. Oktober. Aus Johannesburg 
wird telegraphiert, daß die Regierung der Süd⸗ 
afrifanifchen Union die Einſtellung der Relrutie⸗ 
rung zum freiwilligen Militärbienfte angeordnet 
habe. Die Ergebniſſe dieſer Rekrutierung ſchei⸗ 
nen recht dürftig geweſen zu ſein. Es wird be 
hauptet, die Buren weigerten ſich, Dienſt zu tun, 
weil die Kommandos nur in Engliſch und nicht 
auch in ihrer Sprache gefaßt ſeien. 

Ausſperrung engliſcher Keſſelſchmiede. 

New Caſtle, 21. Oktober. (Spez. ⸗ Tel.) 
Gegen alle Erwartungen haben die Keſſelſchmiede 
gegen die Annahme der in der Konferenz in 
York vorgeſchlagenen Vermittlungspläne geſtimmt. 
Von den 50,000 Mitgliedern der Gewerkſchaft 
ſtimmten nur 19,000 ab, davon 10,000 gegen 
die Annahme und 8700 dafür. So wird die 
Ausſperrung andauern. 


Briefkaſten der Redaktion. 


N. Um eine Erfindung zu, realisieren, 


. iſt un ⸗ 
bedingt Geld 


erforderlich. Wenn Sie ſolches nicht beten, 
fo müſſen Sie ſich einen Kapſtaliſten ſuchen, wit können 
Ihnen einen solchen leider nicht auweiſen. Sie tunen 
ſich auch an eins der Patentburraus wenden, dis bei uns 


injerieren. 
Teatr Popularny 
pod dyrekcya A. MIELEWSKIEGO. 


Dis, w sobote, dnia 22-go pazdziernika 1910 r. 
O godz. 3-ej po pol: dia mlodziezy: 


FED SL. 


Komedja w 5-in aktach J. Korzeniewskiego. 
SS Wieczorem po raz pierwszy: 


Urszulka z Czarnolasu 
Gabrieli Zapolskiej. 


Großes Theater. tend. 


G. Sandberg. 
Sonnabend, den 


22. Stiche a. 22 Vorſtellungen D. 


1) Nachmittags 3 Uhr, bel populären Prelſen: 


Das jüdiſche Herz. n 


2) Abends 8 ½ Uhr zum 3. Male: 11211 
Judith die Zweite. 


Ziegelmeiſter 
im Alter von 60 Jahren nach langen ſchweren Leiden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. — Die Beerdigun 
tag, den 23. Oktober, um 2 Uhr nachmittags vom Tranerhauſe Brajerftrafe Nr. 14 in Radogosez aus auf dem 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
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Börſenberichte. 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 21. Oktober. 


Tendenz: Auf der ganzen Linie unter dem Eine 
fluß von Neafifationen ſchwach. 


Wechſelkurs. 8 geſtern. heute. 
Wechſerturs auf London 4 M. 10 Pf. Si —— | —— 
Cbeck „ London = 9457 ¼ 94.02) 
Wechselkurs „ = 2 
5 5 3 46.19 46.20 
2 urs „ ee AL 
ga Br 37.41 | 87.42 
4% Stanlsrelte . oa 2. = 9a | 94 / 
5% Innere Staatsanl, 1905 l. Em. 108%, 104¼ 
. 190 11, Em. 104/ | 104% 
1.2 . 7 1900 104°, | 104, 
RUM „ 190 [89% ] 89½ 
59%, Pr 6 190. | 108%, | 108%, 
411,7, Ruf. Stantsanl. 1909 . . 0 594% 
4% Riandsriefe der Apels⸗Agrarban? | 90 90 
4¼ Pfaudbrleſe der Adels-Uararbank | 991, | 99a 
4% Hertiſſtate der Bauern⸗Agrarbank | 90 go 
50, 0 1 29 99 
5% innere Prämſen-Anlelhe J. 18.4480 | 479 
8 2 „ Il. 1866 3801, | a76Y, 
. 9 „ II. . 830 329 
3, Wfandbr. dee Adels- Agrarbank. 85, 86 ½ 
3% o, kont. obf. J. Austausch g. 4½ 

Pſdbr. d. ruſſ. genf. Bod. Kreditgeſ. 90% | 90% 
Aktien der Commerzbanken. 
Aſow-Donſche Ban? 5 578 377 
Wolga ſamaer Bant. . . 978 978 
Ruf. Bank für ausw. Ha 436 434 
NuffifcheChineftfche Bauk . | 2210, 224 
St. Petersburg. Internatſonale Bank 538 ¼ | 529 

2 Disconto- u. Kredit. | 525 520 

3 Handelsban d. | 219 219 
Rigaer Kommerzban n 288 285 ¼ 

Aktien der Waphta⸗Induſtrie · 

Geſellſchaften. 

Baluer Naußta⸗Geſellſchaſt.. | 246 242 
Kospi-qieſellſchaſte. . | 4090 | 4080 
Mautallem: 1 a 242, 241 
Gebr. Nobel (Pays) . | 10200 | 10200 
Metallurgiſche Fudnfte,@ejeitfch. 
Briandter Schienenfabtit . . - . | 129 127°, 
Auſfiſche Gef. Hartınanır 3 243 
Kolomnaſche Maſchinen⸗Fabrtt. . | 2381, | 238 
Nikopol-Mariupoler Geſellſchaſft. 881% 88 ¼. 
Putſlow-⸗ Were 2.0. 1 152² 151 
Rufe Batk Wagamfabrlt - . . 
Nuſſiſche Lotsmofſvenbau-Geſellſchaft | 224 220 
Sſormowe Gel. l. Eiſen⸗ u. Stahl⸗ 

induſteln „ „ „ „ 4 14¼ 1421 
Waggon- u. mech. Fabrik „Phön)!“ | 264 263 ¼ 
Geſellſchaft „Dwigale ).. — | 85 
Donez-⸗Jurlever Gelellichart 1211), 122 


Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 21. Oktober. 


klusza hungen auf St. Petersburg 216.47 ½ 
Wechſe kurs auf 8 Tage rt: 
4½ % Nuſſiſche Anleihe 1905. . 100,30 
4% Staalsrenie 100 Nube . 94.30 
Ruff. Kreditbillete 2. 218.65 
Brivatdisfont 2 un» 0 20- 4, 
Tendenz: ML 
P in eh 
Auszaßl. a. Pete sb. Mintmalpreis . 2866.50 
A „ „ Maximalpreis. 268.50 
4% Staalsren te 1894. a 
47, Mufftiche Anleihe 1909 10.80 
56% gertifftate der Nentei 1906 106.0 
Privatdisfont 2% 
Tendenz: ſchwach 
London. 
de? Ruſſ. Anleihe 19. 106 
4, Neue Ruſſ. Anteihe 1909 99, 
Tendenz: 
Amſterdam: 
5% Ruſſ. Aulelbe 199. —.— 
4¼ Neue Ruf. Anleihe 1909 A 9, 
en: 
5% Ruſſiſche Anleihe 1906. 103.95 


Dis, w sobote, dnia 22-90 pazdziernika 1910 r. 
© godz. 3'/, popoludniu: 
Uroczysty poranek ku czel Marji Konopnickie} 
pogadanka : 


„Hociany“ 1 „Mendel Gdanski“. 

O godz. 8-ej m. 15 wieczorem —— 

Uroczysty wieczör ka czci Marji Konopnickiej, 

2 udziatem „Lutni“, oraz odczyt poet) 
Wroczyüskiego. 


Warum quälen 
Sie sich? 


Sie hängen jeden Tag neue Zettel und neue Plakate 
vor IhrenLaden und legen neue Waren in Ihr Schau- 
fenster! Nur die paar hundert Personen, die an 
dem Schaufenster vorüber gehen, beachten Ihr Tun. 
Inserieren Sie in unserem weitverbreiteten Blatte, 
da gehen täglich ein paar Tausend Leser vorüber 
und sehen sich an, welche Waren Sie führen. 


Mur Inserieren hilft! 


am Freitag, den 21. Oktober, um 12½ Uhr mittags meinen inniggeliebten Gatten, unſeren herzens 


4 des teuren Entfchlafenen findet Sonn- 
alten evangeliſchen Friedhofe in Lodz ſtatt. 


Sonnabend, deu (9.1 22. Oktober 1910. 


Neue Lodzer Zeuung 


Reſtaurant „Schützenhaus“ 


Sonnabend, den 22. Oktober 1910: 


Großes Schweine⸗ Schlachten, 


Wellfleiſch, Abends: Wurſtſchmaus. 
Um geneigten Zuſpruch bitlet E. Rottmann. 


Vormittags 


Das Reltestenamt 
der Weber-Meisier- 
Ämmusmez 


bringt hiermit zur Kenntnis, daß die übliche 


Quartal- | 
Silzung 


am 24. Orlober a. e. Monlag nachmittag 5 Uhr im Meifierhaufe abgehalten 
wird, und werden biermit die Herren Imningnteifter höflichst erſucht, zu der⸗ 
ſelben püntllich und za erſcheinen. 


Breslau, Hotel deutscher of, 


OQlaassenestr. vis à vis FHauptbahnhof. 


Vornehmes, ruhiges, preismässi- 
ges Privat-Hotel auch Pension. 


Fürs Theater stets gute Plätze 
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zu ermässigten Preisen. 


PERNAU. 


Diätische Heilanstalt 
‚Sanatorium Kurort Pernau“ 


Dlätetiſche Kuren nach Schroth und Bircher-Bennsr. 
gende Srankheiten find bisher mit beſtem Erfolge aeheiit worden: 
ungen der Verdauungsorgane, Stoffwechſelkrankheiten (Gicht, 
Nheumatismus, Feſtlelbigteik, Zuckerkranthelt im Anfange u. . w.) Erkran- 
zungen der Bewegungeorgane, des Nerbenſhſtems (Iſchlas v. andere 
Neukalgzen, Aſthma u. . w. Erkrankungen d. Niere, Blafe, Gebär: 
mutter Geſchlechtsorgaue u. and. Außerdem Herzleiden, Shiterie, 
Aderuerkrankungen, Syphilis in allen Stadien, Chroniſche Ver⸗ 
alftungen, Chroniſche Hantkrankheiten. 

Das Sanatorium iſt das ganze Jahr geöffnet. 

Auskünfte und Proſpekte frei. 


ERAN HABSBURGERHOF = 


. RANGES. 2 MINUTEN VOM BAHNHOF. ‚BEVORZUGTE LAGE | 
MODERNSTER GOMFORT. PREISS MÄSSIG. RESTAURANT. PROSPEKT. | 


75 2 Foyerabendache 
Görlitz. auf Verse Vorbereifungsanstalt. 
. Vorzügl. Pensionat; Vorbereitung f Eini-, 
Fähnrlch-, Abitur.-Ex. u. Alle Klassen hüherer Lehranst. Zahlr. 
Empf.: Alänz. Erfolge; kleine E Prosp. 3003 


Württ. Chauffeur⸗Jachſchule Stuttgart | 


u h 8 0 Anſtalt 175 Welt, bildet 
; Seite jed Stand. (auch ahne jede Vorbildung) zu tl 
SED Saufeneen ans intehr jederzeit, Rrolpente rat 
Gynäkologiſches Inſtitut und Geburtshilfe des 


Dr. S. Krukowski 


in Warſchan, Les zuoſtraße 38, Telephon 57-56, it mit Comfort und 
nach den neneſten Anforderungen der Hygiene eingerichtet. Einzelne und gemein 
entaſ Zimmer von 2—f Rel täglich au. Für eiuen 10. lägigen Aufenthalt 
inkluſive ärztlicher Geburtshilfe von 50 Abl. an. Ein Arzt und zwei Hebam⸗ 
men ant Platze Wärmeapparat für neugeborene, ſrühgeborene und ſchwächliche 


Fol⸗ 
Erkran⸗ 


10938 


Kinder eventuell zu verleihen. 
Ambulatorium \i 


Gunäkologiſch⸗Kronke von 10-11. 9826 | 


Die Beſtattung der irdiſchen Hülle unſeres Verſtorbenen 


wozu alle Verwandte, Freunde und Bekannte eingeladen werden, 
23. Oktober um 11 Ußr vormittags vom Babnhof der Lodge: 
Um ſtilles Beileid Bitten die tefbetrübten ; 


Natan Mirtenbaum 


Die Gattin, Rinder u Familie. 


ſindet am Sonntag, den 
er Jobribahn aus ſtalt. 
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Tüichliger und durchaus ſelbſtändiger 


Elektromonteur 


findet jährliche Stellung im leck niſchen Bureau „WATT“, Peirikauerſtraße 47. 


Tüchtiger Polier 


für arteſiſche Brunnenarbeiten kann ſich melden im Hotel „Beiſtol“. Zawadzka⸗ 
Straße, Zimmer Nr. 12 Zu sprechen von 8—11 vorm. und 2 -5 Uhr nachm 


IR Hg. He 


hal. Kohn. 


bestehend aus 6 Zimmern und Kiche, 


mit sämtlichen Bequemlichkeiten p. sofort zu vermieten. Näheres 
beim Juwelier Kantor, Petrikauerstrasse 29. 10280 


1 3 1 Onsruas 11038 
Wichtig für Kaufleute. 

Wir empfehlen unfer Lager von FIE TER Hmmm. 
berichiebenen 11194 con. Ha *, Poceln, 1 uen. 

1 * Kypont dpaan 53.55 Hapas 
geſtickten Damen Hemden an e 


zu billigen Preiſen. Rack & Ehrlich, 
Betr. kauerſtr. 56. im Hofe Unks. 


„Urnnin“ 


Neues Programm v. 16 —31. N HN 


Za. 


nass rent 
SROBTEICKUMb aanajοανα 
(arreer rr Onsccoßt kazer. Tun 
alu) TOT n pener. no nebub pe net 
op- vueßk agen. Cnen pycck (rexs. 
cbnnznesig) nur. abrnur, opnan. 
ub u. ons. m Xun. Russischer 
Interricht für Ausländer. IIpegaox. 
5 pegakn. rasen aa K. I 
M. 11073. 110 3 


Eine diplomierte 


Lehrerin 


wünſcht Unterricht zu erteilen, 
Schüler und Schülerinnen 
mittleren Lehranſtalten vor. 


Nur einige Debuts. Attraktion erſten 
Ranges. eme Alice Rei- ne, 
Weltberühmtheit. Wer 
nicht geieheu bal, derhafn! 


10996 


Karola -Ferita- Quartett, 
Geſang und Tanz. 


Mausicae. Neuheit! Gelchiſche 
Tänze aus Homers Zeiten. Neuheit! 


Siegfried Ser dor, 


Gemein 


S adlatorei. ichaftlidjer Unferricht'zu s bl. 
Ardrgejaſtr. 46, Bahr. 10. 
Fidta ober „Die Tin Tafels e, AR Data ee 
Wünfcet. Krefelder Fachmann der 


Mie Maritta, iniernationate Samt- Industrie 
Tänzerin. 20 Sahte alt, mit praktischer und Lauf 
münniſcher Bildung, welcher Erfin- 
Binouy, ruſſiiches Duett. Lieb. dungen zur Verbeſſerung der 
Hnge des Lodzer Publikums. Ware in der Appretur gemacht 
hat, ſucht da er dee Verbeſſerungen in 
feiner ſetigen Stella uicht ausmügen 
kann, paſſendes Engagement. 


unter „N. 368° an die Auuoncen⸗Exn 
vs 


Siiwineki, polnischer Humorist 


Wesotowski, ruſſiſcher Tänzer, 


Urania-Bio, Neue Bilberierie 


Farben. 10860 
r | ggf zur Delnduna eines Kabrifatione- 
= eo , | Gefäßft ein Darlehn von 600 RL 
Eine ranzösin wur Sum, Seit nic 
en. e Offerten unter 
tür Komberfations - Unterricht mitd „. B. 7 an ug Erd, d. Bates. 


Ven Lerzten empiohlen ala schmorzsilliende Finrelbung be- 
sonders bei 


Neuralgien, Rheumatismus, Ischias, Migräne, 
Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


K MsLariteh anzuwenden dureh, Einreibung art der Hant und wit 

Waste und Binde umgeben fabrlos: - Prompt wirkend 
Man verlange in den Apotheken unsdrlioklich Ra ums 

Dr. Bongu6, 47 Rue Blanche, Par Preis per Schachtel Rol, 


Echt nur mit Rosa-Banderolle und Namenszug 
Dr. J. Bengut, 


dn ne von 


Schreibmaschinen - Rep 
ſowie Reinigungen werden prompt und ſolide ausgeführt bei 


A. Klinzbeil, ® aße 160. 10945 | 


Phosphaline Faliöres. 


Nahrut 


Angenehniftes 


10 Jahren, be er 
Periode der Entwöbnung o 
d. Mutterbruſt u. in d Wachs⸗ 
lumsperiode. Erleichtert 
das Zaßnen und ſichert 
eine richtige Eutwick 
nochen. Vertaui | 
un Drogenhandt 


Vor chahmungen | 


Kl 
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PHOSPH E 


„ 
Hl 


N 


1 
N 


dra turen 


für Rußland geſucht z 
eines geſetlich geſch bt 


Hühneraugen Wurzeln || erdrneideten endioen 


und Roßhaarſtoſſez. Offerten 
entfernt „EN OL“ ‚RR; 149“ an Rud; Moose, Fort 
Apotheker R. 1 Br 11130 
Verlauf in allen Proguenhandiune M| Erfahrener 1118 
nen und Apotheken. Warſchau, Erfahrenes 11189 
| Seetate. 16. 10125 Buchhalter 


ſucht ſtund. 


eie Beſchuſtigung, Nähe: 
Gold: 
50 Tücht 
ieh, Warterpfanen, Fig. W'⸗ 
riet dee map | it Tom 
ner, Widzewsla 197, „, Toff Brac 8 Ba A 
2 * 
. a Ein N otograpf 
inform. fire. De n 
alt= uskanfiel „bus“, Nürnberg, b melden Petrikauerſtraße 3 | 


4 


kann 
5 


Parterre * 


el. fr tires 6. 


1008. 


Gerncht wid ein junger Mana a 


Koteldiener 


5 
8 


A adent. Künstler, angenehm 
25 Fabre ait, geb Deulſch ſucht 
Heirat junge Dame mit einigen tau 


e e 
7 nnare unartzta Poccige nato 


an die OprRaro u Ofpayoparo 


wird gewarnt. 
1 


| 


Offerten unter „G. F. 500“ an die Expedition 
11150 


Mevafteur und Hereusgeder U. Dremitn, 


DTBR € aBrycra 190 r. 3a 
2471870 un py6. 100. 75 x. or. 
BOCAMELCH kr kun aznis Iladgann. 
karo Ora. Joganze t 
ch, N Non nohropnt 33 
N 4057438, AAo da doe dus. 
Jrepang u NABTON, npomy canrarz 
aeabnerburenb nz Pen 611213 


Lohnarbeit 
geſucht für mechaniſche 3— 6 Kord⸗ 
ſtühle, Bialubreile bis 96“ ſowſe für 
engliſche K Et. 44·er, 2 St. 36 -er söllige 
Blattbreiten. Geil Off. unter „Lohne 
narbeit 11051“ an die Erpebilion der 


Mob erne Frisuren 
1 Astonſe 
EC 8 Schutz 


Art In s nen 
fmaehang, K 
Maart lr. 
dülleren. 4e. 
lasıa.o und 
Minleuro 


ohne Unterlage 


Neue Frisu 


Wachodnia N 38, Wohn, 18, 
—— Ecke Poludniowastrasse, — 
Jungs Damen, welche Frisieren/nnd Haar 


arneitenals Böruferlora, 
gründlichen Unterrioht, 


Sie ſparen 


mehr als die Hälfte an Zeit 
Seife und Feuerung, wenn Sie fich 


Ins Volldampf 


Techn 


4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
* 


ro ee 


* 8 


4 


anſchaſfen Verkauf gegen Baar 


> oder monatliche Theilzahtungen. 0 
4 Gebrüder Milker » 
4 Neuer Ring 5, > 


. 


Kaufm. Denisch, 


= m I. E. Houben, Sreielb er! 
Sister« = 1, englischer Ff „ | Vorteunin, i. Chemie, Sprachtennin. 
| m all Hontororb, berte., f Gtelfn. .. 
Cambires, Jonglenre. JD Sroſſoßaus p 1. 11. Geſl. Off. v. 
„E A 100“ ad Exp. d. dan 
U 
| 


Schmiede 


mit Mohn beſtehend aus 1 Zimmer 
und eiche. ist kraukheſtshalber des 
Beſiters zu verkauſen. Näheres bei 
I Beſerke, Pabtaniter Chönffee bei 
Adameſc 11223 


Eine 


akowice, 


Plätze kei der Halteſtelle 
verkanſen. Nähen 
Laut erſtr. 38, 9 


billin zu 
Fon Kou⸗ 


an Lee d. 24 Ale nad, 
ne 
| A 
INN 
* 

3 7 mit Oberſickt, 
in Saal eee 
0 Ellen lang, Kraft, elektr. 
Licht und Zen Näheres bel 
1 Tenzer Wexandraw Lodr. (11018 


Ein große: 


Eckplalz 2 


dad 


z. Terrier 
öraun⸗ ſchw; B. auf den Namen 
„Polly“ hörend, iſt abhanden gekom⸗ 
en. Wlederbringer erhält entſprechende 
nung Sontnafteaße Nr. 15 deim 


Schutt, Sc ac len, 
A che 


köunen abgeladen werden. Wul 

Nr. 228. 11130 

n Neinet 1115 
Kolon al- 


wa en-Laden 


i kraukbeitsbalber zu verkaufen. 


Neuen Lodzer geltung. 11051 UN. Aezaom Elf. 


Voruchſtr. 24 


Yin 41 


Dr. J. S. Zenenbrum 


Innere und Kinderfrankheſten, 
(Magen nud Darmkraukheiten). 
Wachodnia-Straße Nr. 49 
N Sprechſtunden von 8—9 früh und von 
0 4—6 nachm. 10610 


Spee - Arzt für Haut-, vener⸗ und 
Oaor- Krankheiten 1044t 


Dr. P. * ejt 
Sredniafte. 5, empfängt von 5—1 
und von 4 A Uhr Sonnſags v. Feier ⸗ 


tags von 9—2 Uhr. Für Damen 
beſonderes Wartezimmer. 


Dr. L. Klatschkin, 
Syphilis,, veneriſche und 
Hautkrankheiten. ben 

Konſtautinerftraßſe Nr. 11 
Speechftunden von RL zultlage, von 
5—8 abends Danten vou 40 Uhr. 


0 


„J. Na 


Spezlalarzt für Dante, Geschlechts, 
veneriſche⸗ und Haarkraukheiten. 


Krutkaſtraße Nr. 4. 
Sprechſtunden: läglich don 8 —2 mitt. 
und von 5—9 Uhr abends; für Damen 


betanderes Wartezimmer. ua 


L Prat 


Spezlalſſi tür Haute, Dane, Bene ; 
Hide (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Kraukheiſen u. Männerſchwäche. 
Polndulowa⸗ Strahe Nr. 2. 
Spzechſt unden von 8— worin. und von 
6% lihr abends, für Damen von 5 
hie 6 Ur abend?! 10513 


N. LENBERG 


Ae mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Minifen, ordinlerkalsspezfalarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Dautkrautheiten. 
Syrechſtunden täglich v3— 1, 5—3 
Damen 12—1. Sonn- und Felertag 
ut vormittag. 4080 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Zahnarzt 10863 


H. GRANAS, 


i wieder (ELSE zu ſprechen von d —12 
Ubr miltons und von 2-8 nachmitt 
Peirifaueritr. Mr, 124 (ute Nawrol) 


eee 

E Wohnungs- Angebote 3 

Kadblik bike, u l.. dd 
„Etage! 


2 große Frontzimmer 


mit Balkon. geeignet für KRomtoir, 
Mode⸗Magazin oder Privat⸗Wohnung, 
per ſolort zu vermieten. Erkundigt 
beim Wirt, Dzielna 11. 10948 


Zu vermieten 
ab 1. April 1911 ein großes Parterre, 
Lofal, in dem ſich jetzt elne Apothen 
befindet, fowie per ſofort 1 Zimmer 
mebit Se, Kloſet und Badezimmer. 
Widzewska TO Zu erfragen ebenda 
in der Apothele. 11125 


Ein großes zwweifenſtriges 


Frontzimmer 


Näheres 
11135 


ift ſoſort zu vermieten. 
Poludnſowaſtr. 7, W 4. 


4 Zimmer 
und Küche 


"init Bequemligkeiten per 1. Januar 
zu vermieten, Näheres in der Exp. 
d. „N. L. Stg.“ 11160 


2 Zimmer une! 
Küche 


mit Gas beleuchtung per. Ipfort zu ver⸗ 
miele, Näheres Karolaſtraße Nr. 26 
beim Wächter. 11219 


. 2 1 
4Zimmeru.Küche 
mit allen Brquemiichkelten ſoſort zu ner 
mieten. Neue Cegfelniauaſt (11216 


ITITERTTEÜRT 
F. Wohnungs-Jesuche 4 
ait gkeit lidl f C 
Einzelnes Zimmer 


im Berk der Stadt, unmöbliert 
wird ſofort von ſolldem jungen Her rn 


geſucht Areffe unt. „A. R.“ in der 
Erb. dieſes Bk. niederzülegen 11176 
z ae Rene 2 
Lim ner und Küche 5 


unit Veguemlichtekten her I. Januar 1911 
von kinderloſem pfnktlich zahlenden 
Ehepaar im Zentrum der Stadt zu in ke⸗ 
ten geſucht. Gefl. Angebote unter „O. 
R. 284“ an die Exped. d. Bl. erbele u 


NorationdeSchnelioreffenbrad „Neue Godzer Retkuma” 


